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171 Donnerstag den 25 Juli
Zur Tagesgeschichte

Die neue französische Anleihe giebt der Pariser Presse
so reichhaltigen Stoff zu Betrachtungen daß fast alle an
deren politischen Angelegenheiten daneben in den Hintergrund
treten Und allerdings eine eminent politische Angelegen
heit ist es in ihrem ganzen kolossalen Umfange sowohl
wegen der Ursachen welche sie hervorgerufen als auch
wegen der Wirkungen welche sie haben soll

Das Journal des Debats erinnert mit sichtlicher
Genugthuung daran daß die diesmaligen drei Milliarden
bereits bei der vorjährigen Anleihe unterzeichnet worden
sind daß von allen Seiten die Zeichnungen wiederum mas
senhaft eingehen und wie andere Blätter hinzufügen die
Höhe von sieben Milliarden erreichen dürften Die Fran
zosen halten sich nicht wenig darauf zu Gute daß dieses
finanzielle Phänomen in der Hauptstadt der Civilisation
das Licht der Welt erblickt und der Umstand daß sie durch
dasselbe wiederum die Blicke Europa s aus Paris und
Frankreich lenken entschädigt sie für manche herbe Erinne
rung der letzten Jahre Die Höhe der Kriegsentschädigung
ist gewachsen im Verhältniß zu der Stärke der Heere
Neben der Million Streiter welche von beiden Seiten für
die Entscheidung eintraten neben dem entsprechenden enor
men Materialverbrauch erscheinen die Milliarden gewisser
maßen als selbstverständliches Correlat Was sind, rufm
die Debats aus die Anleihen von ehemals von 15t
oder 20t Millionen selbst die von 75t Millionen beim
Beginn des Krimmkrieges Die kolossale Operation welche
bevorsteht hat nicht ihresgleichen Doch seien wir nicht zu
stolz Unser Unglück hat dessen auch nicht es ist ohne
Beispiel in der Geschichte und wir haben es provo
zirt Es ist das Sühnegeld für unsere Fehler die Rechnung
des Verbrechens Einiger und der Thorheit Aller welche zu
bezahlen Frankreich sich vorbereitet

Von diesem Geständniß kann Deutschland immerhin
mit Genugthuung Akt nehmen und den Franzosen alle die
herzstärkenden Betrachtungen gönnen welche sie sonst noch
an diese Angelegenheit knüpfen

Der französische Nationalstolz steht im Begriff wie
derum einer großen Selbsttäuschung zu unterliegen und
gleichwie Hr Thiers vor Kurzem gelegentlich der Frage der
FlaggenzöUe Interessen mit Sympathien zu verwechseln
Der bei Weitem größte Theil der nichtfranzösischen Zeichner
der Anleihe besteht aus Spekulanten welche dabei ihre
Rechnung zu finden meinen und es dürfte vielleicht kaum
bis zur zweiten oder dritten Ratenzahlung dauern als auch
schon die Papiere massenhaft nach Frankreich zuströmen
werden Immerhin aber bedeutet die großartige Betheiligung
aller Geldmärkte der Welt ein Vertrauen in die Weisheit
der gegenwärtigen französischen Regierung und zugleich die
Zuversicht daß dieselbe Alles aufbieten werde Frankreich

Feuittelon
Sjid und Nord

Novelle von Ludwig Habicht

19 Fortsetzung
Trotz allen ihren Bemühungen wiederholten sich am

andern Abend dieselben Reibereien die Unterhaltung erhielt
immer wieder einen feindlichen gehässigen Anstrich man
gewahrte deutlich daß die beiden Franzosen besonders
Eugen nach einer Gelegenheit suchten dem Baron irgend
einen Hieb zu versetzen und ihn aus seiner ruhigen Haltung
herauszudrängen

Während Hildegard mit ruhigem Lächeln die vergeb
lichen Versuche der Franzosen beobachtete saß Frau von
La Grange wie auf Kohlen und als endlich die Gesellschaft
aufbrach um sich zur Ruhe zu begeben flüsterte sie dem
Baron zu

Bleiben Sie noch einen Augenblick auf der Gallerie
ich habe Ihnen etwas Wichtiges zu sagen

Mit ihrem gewinnendsten Lächeln grüßte sie dann die
Anwesenden bat Eugen sie zu begleiten und schlüpfte dann
hinaus George und Therese folgten ihr

Der letzteren blieb das heraufziehende Unwetter unbe
kannt Sie hatte nur noch Augen für Wildenbruch die
flüchtige Theilnahme für den Baron war längst in ihrem
Herzen erloschen und wie glücklich war sie wenn sie jetzt
schon sich ein wenig mit ihrem Lehrer in deutscher Sprache
unterhalten konnte Dann glänzten ihre Augen so wunder
bar dann hatte er stets das reichlichste Lob für ihren Stu
dieneifer auf den Lippen

Und wenn die deutsche Sprache ihr noch tausendmal
schwieriger erschienen wäre sie würde sie gelernt haben

vor neuen Störungen nach innen und außen zu bewahren
Vertrauen beruht aber auf Gegenseitigkeit Frankreich darf
nicht vergessen daß es mit dieser neuen Anleihe im hohen
Grade der Schuldner Europas wird und somit den Bedin
gungen des Vertrauens zu entsprechen hat unter welchen
dasselbe ihm seine Hülfe gewährt

In England scheint man sich bereits mit den der fran
zösischen Zollpolitik gegenüber zu ergreifenden Repressalien
zu beschäftigen namentlich mit einem Verbot der Steinkoh
len Ausfuhr wobei auch vielleicht die Befürchtung maßge
bend sein mag welche trotz aller wohlgeordneten Enquete
Kommissionen die englischen Gemüther hin und wieder be
schleicht daß der Steinkohlenreichthum des Landes Englands
schwarze Diamanten für den ungeheuren und immer noch
steigenden Konsum nicht ausreichen möchten

In gegenwärtiger Jahreszeit wo Alles tagt, beginnt
auch die Internationale einige Lebenszeichen zu geben und
fast scheint es als wollten nicht nur die Mitglieder dersel
ben tagen sondern als stünde auch in den Gemüthern
derselben eiu Tagwerden bevor Der Manchester Guardian
meldet nämlich daß die Internationale bei ihrer nächsten
Versammlung im Haag eine ernstliche Krisis zu bestehen
haben werde Die englischen Arbeiter seien sehr erzürnt
daß die Gesellschaft sie so wenig in ihren Kämpfen mit den
Arbeitgebern unterstützt habe Auch hätten die Arbeitgeber
in neuester Zeit so viele zum Baumaterial gehörigen Artikel
vom Festlande bezogen daß es nutzlos sein würde die In
ternationale aufzulösen

Die Mailänder Perseveranza erörtert in einer ihrer
letzten Nummern die Bedeutung und Tragweite der jetzt
so häufig vom Papste gehaltenen Ansprachen und kömmt
bei ihrer Untersuchung zu allerdings nicht sehr schmeichel
haften Folgerungen

Dem Papst Pins IX so äußert sich das Blatt
droht es zu gehen wie Garibaldi Wie dieser durch

die Ueberschwenglichkeit und Planlosigkeit seiner an Hans
und Kunz gerichteten Briefe über alle möglichen ihm gerade
in den Sinn kommenden Dinge nach und nach seinen Cre
dit verloren hat so steht der römische Pontisex im Begriff
sich durch die Anzahl und Extravaganz seiner Reden in
Mißachtung zu bringen Heutzutage ist nichts leichter als
den Papst zum Reden zu bewegen Eine beliebige vor
ihm erscheinende und ihm eine Adresse überreichende soge
nannte Commission reicht hin seine oratorische Ader zu
erregen

Die Perseveranza kritisirt nun im Besonderen die
Reden welche mit Bezug auf die Wahlen und die Ver
hältnisse Italiens im Allgemeinen im Vatikan gehalten wor
den sind und schließt dann folgendermaßen

Diese Vorgänge sind freilich in Italien zur Genüge
bekannt und es ist keine Gefahr vorhanden daß irgend
Jemand sich durch die päpstlichen Ansprachen bestechen läßt
wahrscheinlich sind sie jedoch auf Täuschung des Auslandes

denn sie wußte daß sich damit vollends ein unauflösliches
Band um ihre Herzen schlang

Ihm klang jedes deutsche Wort das sie sprach wie
Musik und wenn sie ihm einen guten Morgen bot und
sich in seiner Muttersprache nach seinem Befinden erkun
digte dann strahlte fein Gesicht von einer Seligkeit als
habe sie ihm das Schönste und Beste rückhaltslos aus
gesprochen

Als sich die Franzosen und Jngeborg mit ihrer
Schwester schon entfernt hatten blieb Hildegard trotz des
mahnenden Winkes ihres Bruders noch am Tische sitzen
blickte eine Weile nachdenklich in das Lampenlicht und
sagte dann

In der Fremde kommen wir Deutschen doch erst zum
Bewußtsein daß wir zusammen gehören dann erwacht das
Gefühl der Landsmannschaft mächtig in jedem und wir
fühlen uns gedrungen gegen die Fremden entschieden Front
zu machen

Sie haben Recht entgegnete Lobach mit großer Wärme
Wahrhaft heimisch fühlt man sich doch erst bei Landsleuten
Wohl steckt etwas von griechischem Geist und griechischer
Zerfahrenheit im deutschen Volke aber wie bei den Grie
chen schmiedet bald auch bei uns die Fremde und die Ge
fahr jene mächtige Kette die Nord und Süd zusammen
hält und uns zu dem Bewußtsein bringt daß wir einig
sein müssen

Während Hildegard seinen Worten lebhaft zustimmte
entgegnete Wildenbruch kein Wort obwohl die Augen Lo
bachs auf ihn gerichtet waren er drängte wiederholt die
Schwester zum Aufbruch die heute zum ersten Mal dem
Baron die Hand entgegenreichte und mit feinem Lächeln
hinzusetzte Gute Nacht Herr Landsmann I

Der Baron war jetzt allein er trat an das Fenster
öffnete es und blickte sinnend in die Nacht hinaus Be
ruhte diese plötzliche Annäherung Hildegards auf einem
tieferen Empfinden oder war es wieder jene weibliche Ko

1872

berechnet daß von dem was bei uns vorgeht nur höchst
dürftige und verworrene Kenntniß hat Aus diesem Grunde
wäre es wünschenswerth daß die auswärtige Presse sich
hütete den allzu leidenschaftlichen und unbesonnenen Ur
theilen welche Pius IX über italienische Angelegenheiten
fällt irgend welches Gewicht beizumessen

Deutsches Reich

Berlin 22 Juli In sämmtlichen preußischen Mi
nisterialressorts werden bereits die Vorbereitungen für die
bevorstehende Landtagssession getroffen wobei es sich für
jetzt nur um Ausführung der in den Ministerberathungen
vor der Abreise des Kaisers gehaltenen Beschlüsse handelt
Es steht fest daß dem Hause der Abgeordneten sofort nach
der am 21 October d I bevorstehenden Wiederaufnahme
seiner Thätigkeit der Staatshaushalt für 1873 vorgelegt
werden wird Die Annahme daß man vorab die Kreis
ordnung durchberathen dann die Session schließen die neue
unmittelbar darauf folgen und mit Vorlegung des Staats
hanshalts Etats gleichsam eröffnen werde ist durchaus irrig
Man nimmt an daß das Herrenhaus mit der Kreisord
nung längere Zeit sich beschäftigen wird und kann schon
deshalb das Haus der Abgeordneten in dieser Zeit nicht
unthätig lassen zumal es der Regierung daran liegt das
Budget für das nächste Jahr vor dem Ende des laufenden
Jahres zum Abschluß zu bringen und es in Gesetzeskraft
erscheinen zu lassen

Die wiener Presse scheint Plötzlich Impulsen zu
folgen welche mit dem seit langer Zeit zur Schau getrage
nen Deutschthum nicht sonderlich Harmoniren An die Stelle
der Befriedigung mit welcher man die ersten Symptome
einer deutsch österreichischen Verständigung begrüßte ist ohne
jede sichtbare Veranlassung man müßte denn die ver
säumte festliche Einholung der wiener Schützen in Leipzig
für eine solche gelten lassen ein Ton des Unbehagens
getreten welches sich auch in angeblichen Thatsachen zu
objectiviren sucht In Berücksichtigung dieser Strömung
der wiener Presse ist wohl zu bemerken daß keine Pflicht
der Courtoisie den Kaiser Franz Joseph zu veranlassen
hätte unseren Kaiser zu begrüßen wenn derselbe auch in
diesem Jahre wieder den Boden Oesterreichs betritt Nach
den herzlichen Begrüßungen des vorigen Jahres wäre eine
Wiederholung derselben um so weniger zu erwarten da der
nahe Besuch des österreichischen Kaisers in Berlin bevor
steht Eine Begegnung der beiden Kaiser würde den Cha
racter der Ueberraschung tragen das Ausbleiben einer sol
chen nicht deutungsfähig sein

Die Journalmittheilung von der projectirten Zu
sammenkunft des Kaisers Wilhelm mit dem Könige Ludwig
von Bayern gelegentlich der Reise nach Gastein stößt hier
auf Zweifel Eine Einladung zur Theilnahme an den

ketterie der er sie beschuldigen mußte Vielleicht zeigte sie
sich nur deshalb freundlicher weil sie wohl bemerkt daß
er mit Jngeborg in ein fast freundschaftliches Verhältniß
getreten Gleichviel er konnte sich des Zaubers nicht
erwehren den Hildegard auf ihn ausübte Sie vereinigte
alles in sich was er sich stets als Frauenideal aufgestellt
Jugend und Schönheit ein tiefes reiches Gemüth und eine
Beweglichkeit des Geistes die dem geliebten Manne überall
hin zu folgen vermag Dabei hatte sie nicht wie Jngeborg
jene stürmische Lustigkeit ohne jeden Waffenstillstand
wenn die Dänin einmal in ihrer übermüthigen Laune war
dann ließ sie stets ihrem Humor die Zügel schießen und
man erkannte das Bestreben sich um jeden Preis Geltung
zu verschaffen und in den Vordergrund zu drängen Hilde
gards Heiterkeit war dagegen von jener sanften Färbung
die so erquickend und beruhigend wirkt

Wohl hatte sich sein Herz nicht so rasch entschieden
wie es der Fall gewesen wenn er sie hier allein getroffen
denn er war nicht mehr jung genug um in mächtiger Lei
denschaft sogleich aufzuflammen und der vertrauliche Ver
kehr mit Jngeborg und Frau von La Grange dämpfte vol
lends ein rasches Aufflackern aber schon jetzt konnte er sich
über die Empfindungen nicht täuschen die ihn zu Hildegard
hinzog und sie höher und idealer erscheinen ließ als alle
die andern

Da fiel ihm die kleine lebhafte Französin ein Was
wollte sie von ihm Wenn er auch nicht die Eitelkeit besaß
sich einzubilden daß Frau von La Grange sterblich in ihn
verliebt sei könne er doch dagegen nicht die Augen ver
schließen daß sie ihm ein lebhaftes Interesse entgegentrug
und von der geistreichen immerhin noch hübschen Frau
etwas beunruhigt zu werden war gar nicht so unangenehm
Vielleicht weil sie längst in einer tiefen wahren Empfin
dung fertig war verstand sie es sich in jede Form zu
schmiegen und ihren Character demjenigen anzupassen den
sie gewinnen wollte



Herbstmanövern dürfte an den König von Bayern bereits
ergangen sein

Um die schweren und rückfälligen Verbrecher besser
von den zum ersten Male mit Zuchthausstrafe belegten zu
trknnen ist wie die Voss Ztg meldet eine neue Klassi
fikalion der Zuchthäuser erfolgt der gemäß einzelne Anstal
ten nur solche Verbrecher aufnehmen sollen die wiederholt
zu derartiger Strafe verurtheilt oder die besonders schwere
Verbrach n wie Mord Raub c begangen haben Für
diese sind besonders die Anstalten zu Sonnenburg Halle
und Jauer bestimmt Die zu dieser Klasse gehörigen weib
lichen Vermtheilren werden hauptsächlich in Brandenburg
detirmt werden

Stratzbnrg 18 Juli Der Niederrh Cour er
hält über die gorrification von Straßburg eine Mitthei
lung welche bestätigt daß bis jetzt nur 5 größere Forts
gebaut werden da man wegen Bewältigung des Materials
unv der nothwendigen Arbeitskräfte nicht alle auf einmal
in Angriff nehmen konnte Es sollen jedoch im Ganzen
12 gebaut werben

Luxemburg 2l Juli Die aus Deutschland aus
gew es neli Jesuiten fangen nun an sich auch auf unser
Känccheu zu werfen Das war vorauszusehen obgleich
wir schon mehr als genug hatten Vermuthlich wird nun
bald das prachtvolle bischöfliche Convict bevölkert sein und
unser Athenäum wird in dieser höheren Lehranstalt der
Jcsuiteu aufgehen Auch in Diekirch sind die Jesuiten
schon um ein Grundstück eingekommen daS der Gemeinde
gehört und das sie B Hufs einer dortigen Niederlassung
zu pachten beabsichtigen Der Magistrat hat ihr Gesuch
abgewiesen

Oesterreich

Wie 21 Juli Das Verhalten der Großmacht
Montenegro gegen das von den biederen Czernagorzen als
ihr Vasallenstaat betrachtete Oesterreich wird täglich liebens
würdiger Kürzlich ließ der Vladika in den Straßen von
Cattaro einen fluchtigen Montenegriner verhaften und fort
saleppen und die zahlreichen hohen Herren mit Goldkrägen
die noch zahlreicheren czechischen Amtsviener die dort gar
visonirenden drei Bataillone Infanterie die Artillerie die
Genietruppen ließen resignirt die Verletzung der österreichi
schen Souveränetät auf österreichischen Territorium in einer
österreichischen Festung geschehen Heule nun meldet War
rend Wochenschrift, es sei an das Justizministerium ein
Geschäfttstück gelangt in welchem das Ober Landesgericht
in Zara die Anzeige macht daß daS Kreisgericht in Cattaro
und die umliegenden Bezirksgerichte keinen Gegenstand für
ihre Wirksamkeit haben weil die Parteien ihre Streitfälle
in Cettinje zur Entscheidung vorlegen Natürlich I

Da Bestreben Deutschlands nach Erhaltung des
Weltfriedens so dedncirt die Schlesische Zeitung führe
zur Wahrung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen
den Cabinetten von Berlin und St Petersburg Ein
Bruch Deuischlands mit Rußland würde Frankreich den
lang ersehnten Blliirten in Aussicht stellen und die Kata
strophe beschleunigen deren Abwehr Oesterreich nicht minder

wünschen muß als Deutschland Sollte sich das Vertrauen
auf Rußlands Friedensliebe als ein irriges erweisen dann
würde in Deutschland kein Zweifel darüber walten daß sein

mionale Interesse gebieterisch darauf hinweist zu Oester
reich die allerinnigsten Beziehungen aufrechtzuerhalten So
werthvoll uns die Freundschaft Rußlands auch ist, heißt
es dann wörtlich so wird doch von Niemanden verkannt
daß dauernde Interessen uns nur an Oesterreich binden
und daß nichts mehr dazu angethan ist nnS und dem ge
sammten Europa Garantien für die Erhaltung des Friedens
zu gewähren als die Befestigung des vor Jahresfrist zu
Äastein geschlossenen Freundschaftsbundes

Nach einem Artikel der offiziellen Linzer Zeltung
ist S wahrscheinlich daß der Kaiser auf seiner Berliner
Reise von der Kaiserin begleitet sein wird

Selbst dort wo sie ihre Mine springen ließ sah es
doch nur aus als ob sie den Eingebungen ihres liebens
würdigen Temperaments folgen müsse

Auch Lobach glaubt sie besime sich nur in ihrem
eigensten Element wenn sie mit großer Feinheit ihm aller
lei Aufmerksamkeiten erwies Sie mußte jemand haben
gegen den sie die gewinnende Art ihres Wesens entfalten
tonnte um in der Uebung und jung zu bleiben

Mit diesen Gedanken folgte er ihrer Einladung
Frau von La Grange wanderte schon mit leisen un

hörbaren Schritten auf der Gallerie auf und ab kaum
hatte sich die Thür geöffnet und sie den Baron erblickt
da drängte sie sich sofort hastig an ihn heran und flüsterte
ihm zu

Sie werden meinen Schritt sonderbar finden aber
ich muß Sie um jeden Preis sprechen Ich habe Therese
vorgeredet daß ich nicht schlafen könne und die herrliche
Nacht noch ein wenig im Garten genießen wolle und bin
heraufgeschlüpft weil ich nicht eher zur Ruhe komme bis
ich Sie glwarnt habe

Trotz der wenigen Augenblicke hatte sie Zeit gefunden
ihre Nachttoilette zu machen und die kleine Französin sah
mit ihrem weißen bauschigen Gewände und ihrem Schlaf
Häubchen recht anmuthig aus

Ich danke Ihnen sür Ihre Freundlichkeit sagte der
Varon aber ich wüßte wirklich nicht wo mir eine Gefahr
drohen sollte

Doch doch eiferte Frau von La Grange Mein Neffe
haßt Sie er sucht nach einer Gelegenheit Sie zu einem
Duell zu zwingen und wie ich ihn kenne wird er sie fin
den Ich habe ihn gestern beschworen Frieden zu halten
ihm mit meinem größten Zorn gedroht alles vergebens
Nun titt ich Sie verreisen Sie wenigstens auf einige

Die Bartfreiheit in der Armee hat wieder ihre
Grenze gefunden und zunächst ist der wildwachsende Vollbart
eingeschränkt worden Das Reichs Kriegministerium hat in
dieser Richtung sehr unliebsame Bemerkungen gemacht
und ein neuester Erlaß verfügt das kein Haar des Voll
barts die Länge eines Zolls überschreiten dürfe

Linz 2t Juli Das Katholische Volksblatt plaidirt
für die Gründung eines Vereins welcher die Mittel auf
zubringen hätte damit einige der aus Deutschland ausge
wiesenen Jesuiten auf dem Lande Wanderpredigten und
Missionen abhalten könnten

IM 22 Juli Morgen um 12 Uhr Mittags trifft
der Kronprinz von Preußen mit dem Grafen Eulenburg
incognito hier ein

Graz 2t Juli Die Gemeindevertretung von Brück
will gegenüber den Gerüchten von der Niederlassung der
Jesuiten die Regierung um strenges Vorgehen gegen diesen
gemeinschädlichen und staatsgefährlichen Orden angchen

Engsand

London 22 Juli Gestern wurde in Nottingham
der intelnationale Arbeiter Congreß abgehalten Der Be
richt sagt daß der Zweck der Gesellschaft die Emancipa
tion der Arbeiter sei Das Meeting genehmigte eine
Resolution betreffend die Bildung einer Arbeitspartei
zu politischen Zwecken mit Zugrundelegung der Principien
der Internationale

Frankreich

Paris 2t Juli Thiers hat in der Frage wegen
Besteuerung der Rohstoffe einen glänzenden Sieg erfochten
nachdem die National Versammlung mit 34k gegen 248
Stimmen beschlossen daß sie auf die Discussion der Arti
kel des Gesetzentwurfes eingehen wollte nahm sie Schlag
auf Schlag noch in derselben Sitzung die ersten 48 Para
graphen des Gesetzes nebst den beschränkenden Bestimmun

gen für Frankreichs Handel und Industrie an Da in
derselben Sitzung auch die Dringlichkeit des Antrages auf
Vertagung der National Versammlung vom 8 August bis
15 November beschlossen wurde so bleibt voraussichtlich
die National Versammlung während der Emission der An
leihe beisammen

Paris 22 Juli Der susionistische FrantzaiS be
klagt sich heute daß die Polizei duldet daß die Buchhänd
ler in ihren Schaufenstern Schriften ausstellen in welchen
die Familie Bonaparte beleidigt werde Es find Schriften
welche wie die Nnits de St Cloud Madame Ba
dingnette u s w in Brüssel ganz öffentlich verkauft
werden Daß der Franyais verlangt daß die Familie
Bonaparte nicht insultirt werde kann nicht auffallen da
ein Theil der Leute die hinter ihm stehen wie Graf Daru
der Marquis de Talhouet und Andere Minister der Bo
naparte waren Auffallend ist es jedoch daß das genannte
Blatt der Polizei zum Vorwurf macht die betreffenden
Schriften und Bilder nicht beseitigt zu haben Es ist also
der Ansicht daß die Polizei das Recht hat die Schaufen
ster der Buch und Bilderhändler einer strengen Aussicht
zu unterwerfen Der Franyais geht aber in seinem bona
partistischen Eifer wohl zu weit denn sonst würde die
französische Polizei und dies besonders in dem jetzigen kri
tischen Augenblick nicht dulden daß in den Schaufenstern
die scheußlichsten Dinge gegen Deutschland ausgestellt wer

den In Belgien wo derartige Sachen in Masse zum
Verkauf ausgeboten und besonders während des Krieges
ausgeboten wurden bekümmerte sich kein Mensch darum
da die Gesetze des Landes nicht gestatten daß man dagegen
einschreitet Wenn es aber wirklich in der Macht der hie
sigen Polizei stehen würde den Er Empereur gegen solche
Dinge sicher zu stellen so müßte man fragen wie es kommt
daß die französische Regierung in einem Augenblicke wo
noch 5VMl Deutsche auf französischem Boden stehen und
eine nur etwas drohende Sprache aus Berlin alle Rech

Tage machen Sie irgend einen kleinen Ausflug vielleicht
nach Genf inzwischen werde ich Mittel finden mich meines
Neffen zu entledigen er muß wieder nach Paris sein Ur
laub ist ohnehin bald abgelaufen und ich habe nicht eher
Ruhe bis ich den gefährlichen Raufbold fern von Ihnen
weiß Nicht wahr Sie erfüllen mir diese einzige Bitte
und die dunkeln Augen der kleinen Frau ruhten angstvoll
flehend auf dem Baron während sie in höchster Aufregung
sich an ihn anschmiegte

Ich wüßte nicht warum er mir feindlich gesinnt sein
sollte aber auch in diesem Falle würde ich ihm nicht aus
dem Wege gehen war Lobachs ruhige Antwort

Er haßt Sie schon aus dem Grunde weil Sie ein
Preuße sind fuhr Frau von La Grange eifrig fort und
dann er glaubt an Ihnen einen gefährlichen Nebenbuh
ler zu haben den er beseitigen muß Ist dem wirklich so
und trotz ihrer Angst lächelte sie zu ihm hinauf

Die Dunkelheit verbarg sein Erröthen und er entgeg
nete ausweichend

Ein solch thörichter Nationalhaß ist eines gebildeten
Menschen unwürdig übrigens haben Sie nichts zu fürchten
wir werden aus diesen Gründen nicht zusammengerathen
Ihr Herr Neffe ist noch sehr jung und deshalb zu erreg
ter Worten leicht geneigt hinter denen noch lange keine
That folgt

O glauben Sie das nicht I widerlegte eifrig Frau von
La Grange er ist wegen seiner Händelsucht bei allen seinen
Kameraden bekannt und was habe ich schon für Kummer
mit diesem Menschen gehabt der leider keine ordentliche
Erziehung genossen hat daß meinem verstorbenen Gatten
nichts weiter übrig blieb als den wüsten Burschen unter
die Soldaten zu stecken Ich beschwöre Sie deshalb ver

nungen auf schleunige Befreiung des Gebietes zu Nichte
machen könnte die abscheulichsten Verleumdungen in Bild
und Wort gegen Deutschland duldet

Natien
Rom 2l Juli Einen weiteren Wahlsieg haben die

Clericalen zu vermelden den ihre Leute im kleinen Nola
errungen haben In den Siraßen Roms wollen die Tu
multe kein Ende nehmen trotzdem daß Polizei Präsident
Berti den ganzen Tag auf den Beinen ist und von sämmt
lichen vier Legionen der Bürgerwehr je eine Compagnie
unter Waffen steht Als Pionier des Scandals wird die
Straßenjugend ausgeschickt indem sämmtlichen alten Witt
wen Roms die dieser Tage sich noch einmal zum Schritt
in den heil Ehestand entschlossen haben die üblichen Ka
tzenständchen gebracht werden ans welchen sich dann der
weitere Spectakel von s lbst ergiebt Die Polizei hat bis
jetzt an diesem ehrwürdigen alten Brauch nicht rühren
wollen und wird nun damit zum Besten gehalten Ver
muthlich gehen diese Unordnungen wenn ihnen überhaupt
ein bestimmter Plan zu Grunde liegt von einigen ver
sprengten Ultraradicalen aus da selbst die fortschrittliche
Fraktion des Circolo Romano ihre Geneigtheit kund gethan
hat bei den Wahlen mit den übrigen Liberalen gegen die
Feinde der Verfassung Front zu machen Im Princip
wäre also die sehr wünschenswerthe Einigung erzielt Ob
man aber auch sich über die Persönlichkeiten der aufzustel
lenden Candidaten verständigen wird ist noch abzuwarten

Cialdini der italienische General ist wirklich in Spa
nien aber nicht um den Rückzug des Königs Don Amadeo
zu leiten sondern um eine italienische Fremdenlegion zu
formiren Das Letztere klingt fast noch fabelhafter als das
Erstere

Rom 1s Juli Se Heiligkeit hat eine Denkmünze
zur Erinnerung an den 27 Jahrestag seines Pontisicats
schlagen lassen Dieselbe ist von wundersamem Gepräge und
ein Werk des berühmten Stempelschneiders G Bianchi Auf
der einen Seite weist sie das Brustbild des Papstes auf mit
den Worten ius IX I ont Nax an XXVII auf der
anderen ist das Innere der von Pius restaurirten Capelle
Mastai in S Maria Maggiore dargestellt und dazu die Worte
Laosllum Xistinnin in Lasüios lldsriana Oxsrldus RsuovAtis
Lieulwin au NOLMI XXI Diese Medaille ist an alle
Cardinäle in Gold und an die Bischöfe in xartidu8 in Silber
vertheilt worden Eben so an alle Beamten des Hofes und
der Dataria Im Ganzen mehrere Tausend Stück die der
heil Vater von seiner Armuth noch abgegeben hat

Amerika

New Nork 23 Juli Der Senator Karl Schurz hat
in St Louis Missouri eine Rede gehalten worin er die libe
ral republicanische Bewegung schilderte und der Versöhnung
des Nordens und Südens so wie der Reinigung der Regie
rung das Wort redete Schurz zieht gegen Grant zu Felde
und erklärt sich für die Candidatnr Greeley s Er verliest
einen Brief des letzteren worin derselbe eine durchgreifende
Reform des Civildienstes verspricht

Aus Halle und Umgegend
Aus der Dampfkesselfabrik von F Schmidt Hier

selbst ging gestern ein Dampfkessel von über 300 Centner
Gewicht per Axe von hier nach Reudnitz ab Derselbe ist
für die dortige Brauerei von Niebeck u Co bestimmt

Repertoir des Leipziger Stadttheaters Donnerstag
den 25 Juli zum ersten Male Chmbelin

Concert der Singakademie
n Zur Aufführung von Schumaan S Paradies und

Peri der 5 durch die hiesige Singakademie halten
sich am Montag den 22 trotz der erdrückenden Hitze auch
aus mehreren Nachbarstädten Liebhaber eingefunden Sie

reisen Sie aus einige Tage morgen schon bis ich
den unseligen Menschen glücklich fortgebracht habe

Sie hatte dabei wie flehend ihre Arme erhoben und
trotz der Dunkelheit zeigten sich unter dem leichten Ge
wände ihre feinen Formen

Wie gern ich auch Ihren Wunsch erfüllen möchte ich
kann es nicht es wäre Feigheit

Und Sie wollen also Ihr Leben gegen diesen Rauf
bold aufs Spiel setzen flüsterte Frau von La Grange ganz
erschrocken Nein nein daß kann ich nicht zugeben Sie
verdienen ein besseres Schicksal als durch solche Hände zu
sterben Und wieder blickte sie voll Zärtlichkeit zu ihm

auf Forts folgtVermischtes

Berlin Es soll ein Consortium von Engländern
hier angelangt sein das gegen Sicherung von 15 pCt
Zinsen wovon 5 pCt sür Amortisation 5 pCt für Ver
waltungskosten und 5 pCt Zinsgenuß ein Capital von
25 Millionen für Wohnungsbauten Mittel und kleine
Wohnungen hergeben will

Cöln Die Wirkungen der jetzt herrschenden hohen
Temperatur machte sich gestern in eigenthümlicher Weise
bemerklich Eine etwa 2ötlt Pilger zählende Procession
die sich vier Stunden weit singend und betend nach einem
berühmten niederrheinischen Wallfahrtsorte bewegte und eine
kolossale Kerze mit sich führte brachte diese der Mutter
Gottes zugedachte fromme Gabe nicht an Ort und Stelle
Dieselbe hatte den heißen Sonnenstrahlen nicht widerstehen
können und war auseinander geflossen

Vorgestern Vormittag gegen 11 Uhr ist zwischen
den Stationen Altkirchen und Dammerkirchen der Eilzug
Basel Belfert entgleist Maschine Tender und Packwa
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wie die Zuhörer aus unserer Stadt werden den Saal befrie
digt verlassen haben Denn wenn auch nicht alle Einzelheiten
des so überaus schwierigen Werkes zu vollkommener Dar
stellung gelangten so trat doch seine großartige Schönheit
wie der Wechsel seiner Schilderungen lebendig hervor
Der Chor zeigte sich seiner Aufgabe gewachsen und sicher
und unter den Solisten war es vorzüglich Frl Gutzfchbach
aus Leipzig die durch Kraft und Ausdauer ihre Stimme
alle Schwierigkeiten die der Komponist in mehr als billigem
Maße in die Partie der Peri gelegt hat glänzend überwand
und durch Innigkeit des Vortrages von der ersten Note
bis zur letzten fesselte Sicherlich hat diese Darstellung
dem herrlichen Werke neue Freunde gewonnen

Provinz
Suder ode 20 Juli Ein arger Feind droht den

nahen Tannenwäldern den Untergang wenn es der Forst
Pflege nicht gelingt ihm wirkjam zu begegnen Der
Wurm ist darin sagt der gemeine Mann und meint

damit die Larve eines Rüsselkäfers der sich unten in den
Stamm der Tanne dicht über der Erde hineinbohrt und
dessen Brüt die bis zwei Fuß etwa im Stamme aufsteigt
durch ihre Bohrgänge und durch Aufzehrung des Saftes
den Baum unrettbar tödtet Gegenwärtig ist man damit
beschäftigt die angegangenen Bäume auszuroden um den
Feind mit Stumpf und Stiel zu vertilgen und seine Wei
terverbreilung zu verhindern An vielen Slellen gleicht
diese Radicalcur freilich nahezu einer AbHolzung

Vom Fuße des südlichen Harzes 21 Juli Das
erste über allen anderen für den gewöhnlichen Mann
stehende Nahrungsmittel ist unstreitig die Kartoffel und
diese verspricht in diesem Jahre allem Anscheine nach wie
der einmal einen vollen Ertrag Noch findet man von der
Krankheit fast gar keine Spur und sollte dieselbe auch noch
auftreten so wird dennoch dieser böse Feind einen großen
Schaden nicht mehr anrichten können da die Entwickelung
der Kartoffel schon zu weit vorgeschritten ist Die Knollen
der frühen Sorten welche schon seit 14 Tagen zu Markte
gebracht werden sind außerordentlich zahlreich und dick
aber auch selbst die Frucht der späteren Sorten ist im
Vergleich zu anderen Jahren in der Reise mindestens drei
Wochen voraus Ganz vorzugsweise empfiehlt sich in der
hiesigen Gegend die Victoria Kartoffel welche wegen
ihrer dicken Knollen einen ausgezeichneten Ertrag liefert und
dabei sehr wohlschmeckend ist Nordh Z

Kirche und Schule

Die Kreisshncde Quedlinburg bestehend aus
39 geistlichen und weltlichen Mitgliedern von denen 34
zugegen waren hat in ihrer Sitzung am 10 Juli folgende
Erklärungen und zwar die erste und dritte einstimmig
die zweite mit großer Majorität abgegeben und an die
Kirchenbehörde eingesendet

1 Synode erklärt daß bei den jetzigen Bestrebun
gen den Staat und die Kirche mehr uns mehr von ein
ander zu trennen die baldigste Zusammenberufung einer
ordentlichen Provinzialshnode dringend nöthig sei damit
die evangelische Kirche selbstständig ihre Stimme erheben
ihre Rechte vertreten und mit dem Staate verhandeln könne

2 Synode erklärt es ist wünschenswerth daß die schlecht
dotirten Psarrstehen der Provinz auf ein Minimalgehalt von
KW Thlr gebracht werden und zwar durch Abzüge von
den überreich dotirten Pfarrstellen über 1800 2000 Thlr
durch Beiträge überreicher Kirchkassen eventuell durch ein
Anhalten der Patrone und Gemeinden zur Verbesserung
der betreffenden Stellen Das dazu erforderliche Gesetz
hat die Kirchenbehörde durch das Ministerium beim Land
tage zu beantragen

3 Synode erklärt es ist eine heilige Pflicht der Kir
chenbehörde nicht zu dulden daß die Fundamente der evan
gelischen Kirche wie sie in den Sätzen des apostolischen
Glaubensbekenntnisses und sonst enthalten find durch Geist
liche die ihres OrdinationS Gelübdes nicht eingedenk sind
öffentlich angegriffen und die Gemeinden in ihrem Glauben
daran irre gemacht werden Zum Schutz der Kirche sowie
des Rechtes der Gemeinden hat die Kirchenbehörde gegen
solche Geistliche mit den Mitteln der Disciplin einzuschrei
ten und sie nölhigensalls aus dem geistlichen Amte zu ent
fernen

Gerichtssaal

Der erste Kriminalsenat des königlichen Ober Tribu
nals hat am 18 Juli eine wichtige Entscheidung in der bisher
als Kontroverse ausgesetzten Frage dahin abgegeben daß
der Inhaber eines öffentlichen Gastlokals berechtigt ist
ohne weiteren Grund einem Gaste das Verweilen in letz
lerem zu untersagen und daß sich jener im Falle seines
Bleibens trotz der an ihn ergangenen Aufforderung eines
nach Z 123 des Reichsstrafgesetzes strafbaren Hausfriedens
bruches schuldig macht indem aus dem öffentlichen Cha
racter eines Schanktokals sich keineswegs die dem Inhaber
desselben obliegende Pflicht ableiten lasse Jedermann den
Ausenlhalt daselbst zu gestatten

Land und Hauswirthschaft
Die Ameise scheint den Feldraupen der gefährlichste

und erbitterste Feind zu sein der sie nicht nur verfolgt und
erwürgt sondern den sie auch in blinder Hast fliehen Ein
Bericht des Oekonomie Commissarius Sterneborg aus Lipp
stadt über die Erfahrungen welche über das Auftreten der
Ameisen gegen die Feldraupen gemacht worden sind meldet
Im Jahre 1861 war der Garten des PostHalters Ludwig zu
Ruthen arg von Raupen heimgesucht Dem Kohl und Weiß
kohl drohte gänzliche Vernichtung Da holte ein Arbeitsmann
einen Sack voll großer Waldameisen und streute dieselben über

den Kohl Sofort ergriffen die Raupen die Flucht und am
andern Tage war keine einzige mehr zu sehen

Handel und Verkehr
Der Vorstand des Landwirthschaftlichen Vereins

Delitzfch Bitterfeld beginnt eine Reihe offener Beschwerden
über die Berlin Anhaltische Bahn im Leipz Tageblatt zu
veröffentlichen Aus dem ersten derselben entnehmen wir

Wir wollen heute zunächst den Fahrplan ins Auge
fassen welcher vom 1 Juni 1872 datirt ist und so die
neuesten Gnadenerweisungen der Direction an die Ad
jaccnten documeutirt Da finden wir die Endpunkte Berlin
Leipzig und Halle ganz gut mit Früh Mittags und Nacht
zügen bedacht für welche auch der Anschlug an die durch
gehenden Tratte volle Coupes schaffen mag aber wo blei
ben die Zwtfchenstalioncn dieser langen Linien Von
Bitterfeld und Delitzsch aus hat man die Wahl ob man
früh 3 Uhr 55 Mn oder Mittags 11 Uhr 5 Min auf
dem Stunde von der Stadt entfernten Bahnh se in
Leipzig ausgesetzt sein will das eine ist zu früh das an
dere zu spät Ein Localzng früh 6 oder 7 Uhr von Bit
terfeld abgelassen würde dem Uebel gleich abhelfen aber er
ist wahrscheinlich nicht lucrativ genug und könnte die 18 /z
procentige Dividende drücken Fast unglaublich ist es daß
man seit dem 1 Juni d I von früh 9 Uhr bis Nachmit
tags 4 Uhr unterwegs ist um von Leipzig bis Zerbst zu
gelangen sowie daß man von Zerbst Dessau u s w aus
nur mittelst Billets II Classe in einem Tage nach Leipzig
und zurück fahren kann und dafür sich in Leipzig 2 Stun
den in Bitterfeld dagegen 5 Stunden aushalten darf

Wer nebenbei ein Spur von Anschlüssen an die seit

dem 1 Juli d I eröffnete Halle Sorauer Bahn bei dem
Kreuzpunkte Delitzsch erwartete hat sich völlig sanguinischen
Hoffnungen hingegeben man operirt da nur mit einem
Aufenthalte von 2 5 Stunden Die Halle Sorauer Vahn
verwaliung hatte noch vor Kurzem eine Versammlung zur
Verständigung über die Fahrzeiten anberaumt und die be
nachbarten Bahnen dazu eingeladen aber für die vornehme
Berlin Anhaltinerin natürlich ganz vergeblich sie glänzte
durch Abwesenheit und das Publikum mag sehen wie eS
bei den Anschlüssen zur Anhallischen Bahn zurechtkommt

Berliner Börse
Fonds u Staatspapiere

par Laut
5 Nordd BundeZ Anl 100
4 Consolidirte Anleih e 103
4 Staats Anleihe 102 V

4 do 96 V6 Amerik rllckz 1882 96V
6 do do 1335 98V4 /5 Öst rr Silber Rente 64
5 Russ F Anl 1870 92
5 do consolid 1871 91

Eisenbahn Stamm Actien
VIv p 70

4

4

4

4

4

4

5

S

4

SV

Bergisch Märkische 3

Berlin Anhalter 16
Berl Potsd M 20
Cöln Mindener 10
Halle Sorau Gub 4

do Stamm Pr 5
Märkisch Posener 2

do St Pr 2
Magdeb Halb 87

do St P 3
4 Magd Leipziger 12

4 do L 43 Oderjchlesische 12 V
4 Rheinische 8
4 THUringer 9
5 Bühm Westbahn
4 Mainz Ludw 9

137
216
162
174

65V
83
58V
82 V

152
92

255
104
214
1 idV
157 V

112
180 V

Bank u Industrie Actien
126
ISI
114

4 Berliner Bank
4 Darmstädter Bank 10

4 do Zttl 6

23 Juli 1872
xsrvsut
4 Dessauer Landsbk 9

Deutsche Bank 5
Genossensch B 6
Königs u Laurahütte
Minerva Bg 0

4 Preuß Bank 11
4 Preuß Bodenkr Bk
5 Pr Ctr Bod 40 7
4 Thüringer 5

144
114
144V
169
V5

187
196
123
128

Prioritäts Actien n Obligation
93
98

Ilv
91
S8

91
91

100
99

10t
101

IM
100

97
99
55
90
S0

251
252

56

4 /,Bergisch Märk V 8

do Vl L4 Berlin AnhalterI L
4 Berl Potsd M I V
4 do4 Berlin Stett VI 8
4 Cöln Mindener IV L

4 do V L5 Magd Halberst 70
4 Oberschicsische 1 Ll
5 Oftpreuß Sitdbahn

5 do 1Z4 Rheinische
4 Rhein Nahe v St g

4 do II4 Schleswig Holstein
4 Thüringer IV Lsr

do V Lvr5 Dux Bodenbach
5 Galiz Carl Ldwgsb 3
3 Südöstr Bahn Lb

3 do neueS KurZk Kiew

Thüringisch Sächsischer Geschichtss
und Alterthumsverein

Sonntag den 28 Juli findet die letzte Vtteinsver
sammlung während des Sommerhalbjahrs in Landsberg
Statt zu welcher die Mitglieder und Freunde de Ver
eins in Halle und außerhalb ergebenst eingeladen werden
Abfahrt von Halle Nachmittag 1 Uhr 40 Minuten Rück
kehr kurz vor 8 Uhr Das Präsidium

Das seit dem I April im Verlag von Herrn
Rud Mosse in Berlin erscheinende humoristisch satirische
Wochenblatt Der Ulk hat trotz der kurzen Zeit seines
Bestehens schon einen Abonnentenstand von mehr denn
7500 Exemplaren Es verdankt diesen glänzenden Erfolg
vorzüglich seinem internationalen und unabhängigen Stand
punkte sowie den von Scherenbergs meisterhaftem Griffel
gezeichneten Illustrationen die nie zur gewöhnlichen Earri
calur herabsinken Den kosmopolitischen Eharacter des
Blattes hat auch das Ausland bereits anerkannt so bezieht
Riga 60 Exemplare nach New York gehen an 200 und
selbst bis zum fernsten Westen San Francisco hat es sich
schon Bahn gebrochen Wir wünschen dem Unternehmen
dem die Lerlagshandlung die anerkennenswerlhefte Sorg
falt widmet auch fernerhin eine recht gedeihliche Wirksamkeit

Börsenblatt des Deutschen Buchhandels

gen stürzten von der Böschung herunter während die üb
rigen Wagen auf dem Bahnkörper verblieben Der Loko
motivführer ist getödtet der Heizer durch Wasserdampf
stark verbrüht und ein Passagier leicht verletzt Die Ur
sache der Entgleisung ist noch nicht aufgeklärt die Unter
suchung jedoch sofort eingeleitet

Dem Leipz Tagebl wird mitgetheilt Eger 21
Juli Aus bester Quelle wird uns mitgetheilt daß das
Gerücht von Napoleons Badecur in Karlsbad sogar hier
gespukt hat ausgestattet mit den angeblich pikantesten Ein
zelheiten Und doch ist an Allem kein wahres Wort Der
Exkaiser ist weder in Karlsbad angekommen wie noch vor
gestern Abend mit Bestimmtheit verlautete noch weiß man
in Karlsbad wo die Neugier aufs Höchste gespannt ist und
flugs alles mögliche Capital aus der Anwesenheit der ge
stürzten Majestät geschlagen werden würde das Geringste
von dem Ausenthalte der Wohnung des weiland Impera
tors die doch bestellt sein müßte

Berlin Ein neuer Messias Das Frbl schreibt
Ein Schreiben aus Brünn geschlossen mit großem könig

lichen Siegel das die Krone Israels und das Schild Da
vids zeigt und als Umschrift die Worte trägt Jekusiel
König von Israel und dem als Motto hinzugefügt ist

1 0 deoirsM dokocioli ki im bsrnclii ains r küovai
Züvbaotli Nicht mit Kraft noch durch Gewalt nein nur
durch meinen Geist spreche ich zu euch ich der Herr
Zebaoth ist der hiesigen jüdischen Gemeinde dieser Tage
zugegangen Das Schreiben selbst befiehlt dem Vorstande
der Gemeinde den 8 Abends Tag der Zerstörung Jeru
salems Montag den 13 August d I in den Synagogen
zu verkünden daß hinsürder dieser Tag ein Tag der Freude
sein solle in Israel denn er der Schreiber der Zeilen
Jekusiel König von Israel ist erschienen und er der
Messias wird sein Reich binnen Kurzem antreten sein

Zorn falls dieser sein Befehl nicht vollführt werde würde
pie Ungläubigen treffen und bei seinem demnächstigen Er

scheinen in Berlin bei der Selbstverkündigung seines Got
tesreiches sie sein Bannstrahl treffen Dem Schreiben
selbst aber folgte eine sauber geaibeitete seidene Mappe
worin Jekusiel König von Israel seinem Volke die Ab
schriften der Grundzüge der Verwaltung seiner Messia
nischen Reiche sendet und die Kopien der Noten beifügt
die er an die Hohe Pforte und sämmtliche Großmächte
behufs sofortiger gütlicher Abtretung Palästinas und Sy
riens gesandt hat

Prinzen auf dem Schube Die russischen Prin
zen Ugritschitsch Vater und Sohn welche seil einiger Zeit
in Wien weilten angeblich um eine zwischen ihnen und
dem russischen Kaiserhause schwebende Erbschasts Angelegen

heit zu schlichten es soll sich um nicht weniger als 20
Millionen Rubel handeln wurden vom Landesgerichte
eingezogen weil sie in ihrem Absteigequartier eine nicht
unbeträchtliche Zechschuld anhäuften und es den Anschein
hatte daß die ganze Erbschastsgeschichte ein Schwindel sei
Im Verlaufe der Untersuchung gewann jedoch das Landes
gericht die Ueberzeugung daß die Prinzen Ugritschitsch fac
tisch vrn Peter dem Großen herrührende Erbforderungen
an das Haus Romanoff haben Eine betrügerische Hand
lungsweise konnte deshalb nicht nachgewiesen werden und
wurden die beiden Prinzen sofort in Freiheit gesetzt Da
aber ihre gesammte Habe nur in einem Kopeken bestand
und sie jeder Subsistenzmittel entbehrten wurden die beiden
durchlauchtigen Herren ganz einfach von Wien per Schub
über die russische Grenze gebracht

Talmi Berliner werden die guten Leipziger von
der Wiener Presse genannt worauf die Leipziger Presse sich
durch Donau Pariser in Avantage setzt Wir finden daß
Leipzig vollkommen im Recht ist die Wienersche Schützen
Eitelkeit schlägt Purzelbäume der Lächerlichkeit

London 20 Juli In den nördlichen Arbeiter
Districten werden jetzt zahlrsiche von Frauen besuchte Mee
tings abgehalten auf welchen die wichtige Frage wie man

die enormen Preise der Lebensmittel auf ein vernünftiges
Maß herabbringen könne erörtert wird Tausende von
Frauen versammelten sich auf den Meetings in Wigan
Blackrod Aspvll c und gestatteten auch der Männerwelt
Zutritt Reden wurden geHallen Adressen verlesen An
träge gestellt und schließlich wurde angeordnet daß vier
Wochen hindurch Fleischspeisen gar nicht genossen werden
dürfen Auf einer anderen Versammlung wurde beschlossen
daß jede Frau die mehr als 7 Pence für ein Pfund Fleisch
gäbe den Wochenlohn ihres Mannes verlieren solle Dieser
Beschluß wurde mit großem Beifall einstimmig durchgesetzt
Die Frauen in Netherton Duvley und Lower Gornal
wollen sogar Fleisch nur zum Preise von 4 Pence das
Pfund kaufen Einige Fleischer haben für diese Woche
bereits das Schlachten eingestellt

Paris 22 Juli Einer der Schleusenschließer hat
ein werthvolles Stück aus der Seine gezogen Es ist ein
Degen des 16 Jahrhunderts prachtvoll gearbeiiet Da
Wappen des Hauses Montmorency ist auf dem Griffe der
aus feinem Silber mit Eoelst inen besetzt besteht eingegra
ben auf der Klinge sind die beiden Buchstaben Id
welche wahrscheinlich I i g iieois koi bedeuten Der Werth
wird auf 3000 4000 Frcs geschätzt

Der Arveiterfreund Zeitschrift des EentralvereinS in
Preußen für das Wohl der arbeitenden Klassen Ver
lag der Buchhandlung der Waisenhauses

Die Kämpfe um Freiheit der Arbeit bis zum Erlaß
der norddeutschen Gewerbeordnung vom Professor Dr Ju
lius Frühauf Die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter ill
Werkstätten und deren amtliche Regelung im preußischen
Staate von Karl Brämer Allgemeine Gesetze und
Verordnungen L Einfluß der amtlichen Maßregeln auf die
jugendlichen Fabrikarbeiter im Regierungsbezirk Minden
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Bekanntmachung
Die bei den Dienststellen der Unterzeichne

ten außer Gebrauch getretenen Telegraphen
Papiere bestehend in pptr

1 89 Centner Morserollen aus weißem
Papier

2 KV Centner Depeschenheften Journa
len reponirten Acten alten Postcours
büchern Wohnungs Anzeigern Tarifen
und dergl meist Conceptpapier

3 3 Centner Emballage Papieren
sollen zum sofortigen Einstampfen oder zu
einem anderen Gebrauche durch den ihre so
fortige Vernichtung gesichert ist im Wege der
öffentlichen Licitation verkauft werden

Die Verkaufsbedingungen sind in der dies
seitigen Registratur zur Einsicht ausgelegt und
können daselbst auch Proben der vorstehend
näher bezeichneten Papiere in Augenschein ge
nommen werden Aus portofreien Antrag
werden die Bedingungen gegen Erstattung der
Copialien abschriftlich mitgetheilt

Kauflustige werden aufgefordert ihre Of
ferten gehörig versiegelt unter der Aufschrift

Gebot auf ausrangirte Telegraphen Papiere
bis zum 1 August cr portofrei an die Unter
zeichnete einzusenden in deren Dienstlocale
Königsstraße 4t Hierselbst am genannten Tage
Vormittags 1t Uhr die Eröffnung der Offer
ten in Gegenwart der etwa persönlich erschie
nenen Bieter erfolgt Später eingehende Of
ferten oder solche welche den gestellten Be
dingungen nicht entsprechen werden nicht be
rücksichtigt

Die Bieter bleiben 14 Tage an ihre Offer
ten gebunden und behält sich die Unterzeich
nete die Auswahl unter den 3 Meistbietenden
vor

Halle a S, den 2V Juli 1872
Kaiserliche Telegraphen Direktion

HV gr Nlrichsstr 11
Frische Bücklinge und Flundern sowie
Gelee Aal traf soeben ein

Vortheilhafter Verkauf
Eine seit kl Jahren fortwährend sogar

von außerhalb stark besuchte Restauration
bestehend in kl Garten Kegelbahn 1 Veranda
zc Der Verbrauch der Getränke beläuft sich
wöchentlich auf 19 15 Tonnen ist wegen
Todesfall sofort zu verkaufen Preis mit
Mobiliar 9500 Anzahlung 3 4999
Das Nähere theilt der Auct Commiss u ger
Taxator I H Brandt mit

als Karbolsäure
Chlormagnesium
Chlorkalk
Desinsections Pnlver von Lüder

H Leidloff Dresden
Eisenvitriol

empfiehlt angelegentlichst

gr Nlrichsstr 1

frisch von der Presse bei

früher gr Schlamm 3
bon der Presse

Estragonessig s Liter 2 t/z auch l /z A vorzüglich zum Ein
machen geeignet empfiehlt die Essigfabrik von

Alvinvl Dachritzgasse 7

priMck Mktlm
Prcuß Lebens Verflch

Gesellschaft
Verein

in

5

Zur Entgegennahme von An
trägen für beide Gesellschaften zu
den billigsten Prämien hält sich
bestens empfohlen

der Ämerat Agent

Bureau Blücherstr k
Meldungen solider Agenten für hier und auswärts finden Berücksichtigung

Wegen Veränderung ist zum 1 Oct in d
Wallstraße 19 e kl Wohn ane P z uverm

TM Freundl möbl Stube am I Aug
z u be ziehen gr Ulrichsstraße 9 2 Etage

Gut mMirtes Zimmer u Eabinet an 1 o
2 Herren sof zu verm Blücherstr 9 pari

Ein anständiges Mädchen wird als Mitbe
wohnerin gesuchtLuckmgasse 16 3 Tr

Eiue Parterre Stube zum Comptoir
dienend wird in der Königsvorstadt sofort
zu miethen gesucht Näheres

Ankergasse 3 1 Tr

AevW ker liiermsnis
Lebens Berficherungs Gesellschaft

Europäische Abtheilung in

Musrü reikerr von tler keM Neinr MM UeriMini Mr
5r MiküMz KM M tii kose General Bevollmächtigter

Wir zeigen hierdurch an daß wir Herrn Gr IivlKiMarÄt
m UMtv A G unsere General Agentur für Halle a S und Um
gegend übertragen haben

Berlin den 2Z Juli 1872
Versiedtzr iFesellseliM

General Bevollmächtigter

Unter Bezugnahme auf obige Annonce empfehle ich die er
Lebens Berficherungs Gesellschaft zu Versicherungen Der ganze Rein

gewinn wird an die Versicherten vertheilt und zwar schon 2 Jahre nach Empfang der
ersten Prämien Bei ihrem bedeutenden Fonds billigen Prämie hohen Dividenden
möglichst liberalen Bedingungen und der genauen Regierungs Controlle welche in
Amerika über Versicherungs Gesellschaften geübt wird bietet die Newyorker Germania
außerordentliche Vortheile Dieselbe 1861 gegründet hatte

Versicherungen in Kraft am 1 Juli 1872 Thlr 48,599,999

Effective Activa 7,299,999Reiner Ueberschuß am 31 December 1871 626,679
Jährliches Baar Einkommen etwa 2,439,969

Depositum in Deutschland Thlr 225,09V
bei dem Bankhause F Wart Magnns in Berlin der Königl Hofbank in
Stuttgart und der Bayerschen Bank

Die Europäische Abtheilung zu Berlin
eröffnet Juni 1868 hatte am 39 Juni 1872 Versichernden in Kraft für Thlr 5,233,484
und Thlr 8289 jährl Rente

Agenten werden überall zu vortheilhaften Bedingungen angestellt

Halle a S den 23 Juli 1872
General Agent

In der innern Stadt suche zum 1 October
zwei bis drei helle Zimmer möglichst Nord
seite Gef Offerten bitte kl UlrichKstraße 6

zu senden L StengelLeute ohne Kinder suchen per 1 Oct ein
kl Logis Pr 59 LA Adr u 1 1 in d Exp

S Unsere Wohnung ist jetzt nicht mehr
Königsstr 18 sondern

gr Nlrichsstr 9 2 Etage
Gesch w Wendenburg Schn eiderinnen

60 b jMTHlr monatlich
können im Verkehr mit dem Publikum ge
wandte anständige Herren namentlich Kauf
leute Agenten Lehrer u f w unter
Stellung einer geringen Eaution leicht ver
dienen durch den Vertrieb eines in großen
Massen abzusetzenden bnchhiiudlerische Wer
kes Näheres durch die Buchhandlung von

in Magdeburg
gr Maiktstraße 6 u 7

Tüchtige Kesselschmiede und Schlosser wie auch Klempner
die in der Schwarzblech Arbeit tüchtig sind finden bei hohem Lohne
und guter Aceord Arbeit dauernde Beschäftigung in der

DamMesset FMik von
NZ 3 Comptoiristen 2 Reisende 8 Ver

käufer u Lageristen 1 Expedient 3 Kellner
3 Oec Verwalter 2 Gärtner 2 Förster 1
Ziegelmuster u 3 Maschinisten können für
sof u später gute Stellen erhalten durch

Reuter s Bürean zu Dresden
Ein guter Rockschneider findet dauernde

Besch Wilh Nagel Brüderstr 12 im H
Ordentliche Arbeiter finden lohnende Be

schäftigung bei Otto Thieme

bei Ott Z
Frischen Kalk Donnerstag den 25 Juli

in der Ziegelei vor dem Hamsterthore

O GtvNKvI

Ein fleißiger Arbeiter wird gesucht in der
Dampfsägemühle Steg 14

Tüchtige Arbeiter finden sofort Beschäf

tigung I W Lohmann
Holzhandlung an der Raffinerie

Vorzüglich schönes Brot von neuem Roggen
empfiehlt die Bäckerei von

C Hartmann Sophienstr 6
Bruchsteine verkauft Reilsstr 6
Hölzer und Federbetten verkaust

Leipzigers 79 2 Tr
Ein halbjähriges Schwein verkauft

kl Brauhausgaffe 3
Ein Hund gut zum Ziehen zu verkaufen

Brunnengasse 2 im Hof links
L 4M Capital werden ges durch

I H Brandt gr Nlrichsstr 18
4599 zur 1 u sicheren Hypothek ges

gr Berlin 12 B Hoffmann
Ein noch im guten Zustande Infanterie

Osficiers Degen Stecher mit Koppel wird
baldigst zu kaufen gesucht Wilh Nagel

Privatunterricht
ertheilt ein Student Offerten unter A B
in der Exped d Bl niederzulegen

Junge Mädchen Töchter anständiger Ellern
finden in meinem Unterricht für Damenschnei
ders Aufnahme Bertha Nagel

Brüderstr 12 im Hof

Ein ordentlicher Knecht wird gesucht
gr Steinstraße 39

Einen Lausburschen suchen sofort
Thiele St Barnieske

Gesucht wird für eine adelige Dame zum
1 Sept oder 1 October ein Mädchen das
in Küche u Hausarbeit erfahren bei h Lohn

Gesucht wird f e adl Familie e zuverl
Mädchen f e j Kind z 1 Oct o 1 Nov
b h Lohn d Fr Deparade gr Schlamm 19b

Kellner Kellnerburschen u Hansknechte
sucht sofort Frau Deparade

Ein in der Küche erfahrenes ältliches zu
gleich ordentliches Mädchen wird szum fofov
tigen Antritt oder auch zum 1 October ge

sucht Dachritzgasse 7
Ein Mädchen oder Frau wird für d gan

zeu Tag zur Aufwartung ges ucht Steg 16
Ein Maschinenmädchen auf Hosen bei gu

tem Lohn sogl ges Graseweg 24 3 Tr
Ein geb elternloses Mädchen gesetzten SU

ters sucht sogleich oder zum 1 October eine
Stelle als Wirthschaften bei einem älteren
Herrn oder zur Unterstützung einer älteren
Dame Näheres in der Exped d Bl

Eine tüchtige Plätterin u Waschfrau erh
dauernde Beschäftigung Rathhausgasse 13

Ein ordentliches Mädchen für Alles wird
zum 1 August gesucht bei
Goldmann gr Steinstraße 17 im Hof

z Klausthor Vorstadt 19/11 ist die Bel
Etage mit Garten Promenade für 189
vom 1 October ab anderweit zu vermie
then Näheres kl Ulrichsstraße 6

O Stengel
Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern

Küche und Zubehör vorzüglich passend sür
Professionisten zu verm Zu ersr in d Exp

Möbl St mit Bett verm Kaulenberg 6

Ein zweirädriger Handwagen welcher
geliehen ist noch nicht zurückgebracht nnd
bitte um sofortige Zurückgabe

i Eiseuhaudlung
Familien Nachrichten

Todes Auzeige
Heute Mittag 11 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach langen Leiden unser guter Sohn
und Bruder der Mechanikus Hermann
Hcnze im Alter von 29 Jahren Um
stille Theilnahme bitten
Angnst Henze u Frau nebst Geschwistern

Halle den 23 Juli 1872

Dan
Bei der Beerdigung unserer guten Mutter

sind uns so viele Beweise herzlich,r Theil
nahme bewiesen daß wir es nicht unterlassen
können hiermit unsern herzlichen Dank aus
zusprechen H Grotefendt und Frau

Am Douuerstag deu 25 d M findet
das zweite größere Kräuzcheu der hiesigen
Kellner im Salon des Neuen Theaters
statt wozu hierdurch freundlichst einge
laden wird
Nnr mit Karten versehene Damen haben

Zutritt

Königl meteorol Statiou zu Halle
23 Juli 1872

Stunde Luftdr

Par Lin

Dunstdr

Par Lin

Relat
Feucht
Procent

Luftw

R Grad
Wu d

MorgS 6 334 77 5,21 80 13 9 01
Mittags 2 334,06 4 02 29 24,0 0N01
Abds 10 334,26 4 90 61 16,6
Mittel 334 35 4 71 57 182

Wasserstand der Saale bei Halle
am 23 Juli Abends am Unterpegel 9,92 M
am 24 Juli Morg am Unterpegel 9,92 M

66Im Garten zum
Donnerstag den 25 Juli

t jMilitairmusiy
mit Illumination und Feuerwerk

Ansang 8 Uhr Entrse für Herren 2 A für Damen 1 Hai

Müller s vUv
Donnerstag den 25 Juli

Großes Extra MMair AvenÄ Concert
gegeben vom gesummten Musikcorps 42 Manu des 7 Thüring Lnf Neg

Nr 96 aus Älteuburg Dirigent Herr Musikmeister Schuli
Billets Stück 19 Hr gültig für 3 Personen sind zu haben bei Herrn Ajiclt Leip

zigerstra ße 6 H errn Kitzing Schmeerstr 43 u Herrn Meyer gr Schlamm 10
Anfang 7 Uhr Abends Entrse an der Kasse 5

Donnerstag den 25 Jnli

gegeben von dem Musikcorps des Magdeb Füsilier Reg Nr 86
aus Erfurt Dirigent Herr Mufikdirector Beckmaun

Anfang Abends 8 Uhr Entröe 2 V G

W die Redaction verantwortlich O Bertra Druck der Buchdmckerei dsS Waisenhause
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